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neuer Wein und Zwiebelku-
chen: für viele der kulinarische 
Inbegriff des Herbstes. Der 
Wein noch etwas süß, der Zwie-
belkuchen frisch aus dem Holz-
ofen, und am besten beides auf 
einem fröhlichen Fest in gesel-
liger Runde genossen!

Oder, wie wir das in der Kir-
che handhaben, Brot und Wein. 
Brot, das man teilt wie das Le-
ben. Wein, Bild der Fülle und 
des Segens. Und Gemeinschaft 
am Tisch eines gastfreundli-
chen Gottes. In den nächsten 
Wochen feiern wir in vielen 
Gottesdiensten Abendmahl. 

An Erntedank erinnern wir 
uns daran, dass das Leben ein 
Geschenk ist. Wachsen und 
Reifen liegen nicht in unserer 
Hand, aber Körner und Trauben 
füllen unsere Hände. Dankbar 
empfangen wir die Gaben der 
Schöpfung – und teilen, was 
durch unsere Hände fließen 
will. Wer aus der Fülle schöpft, 
kann großzügig geben. Gottes 
Segen kennt keine Grenzen. 
Wie auch Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit keine Grenzen 
kennen.

Nach dem reichen und bunten 
Oktober kehrt der November 
ein, es wird stiller in der Natur 

und im Kirchenjahr. Buß- und 
Bettag, Reformationstag und 
Bittgottesdienste für den Frie-
den stehen an. Christus ruft 
zur Umkehr. In dieser Zeit ver-
weisen Brot und Wein auf die 
Kraft der Verwandlung und der 
Erneuerung. Aus Einsicht und 
Vergebung heraus empfangen 
wir ein neues Herz, Kirche will 
erneuert und das Angesicht der 
Erde verwandelt werden. Keine 
Vision ist dabei zu groß, nicht 
weniger als Shalom, Heil und 
Frieden für die gesamte Erde 
hoffen wir. 

Ende November gedenken wir 
unserer Verstorbenen. Wenn 
wir das Brot brechen, erinnern 
wir an den für uns zerbroche-
nen Christus und teilen mit 
den Trauernden, was ihnen zer-
brochen ist, teilen Trauer und 
Schmerz. Und wenn wir aus 
dem Kelch des Heils trinken, 
wissen wir uns bleibend mit de-
nen verbunden, die uns voran 
gegangen sind. In der unsicht-
baren Verlängerung des Abend-
mahlstisches sitzen sie beim 
himmlischen Freudenmahl 
und feiern mit uns das wahre, 
das ewige Leben!

Ihr Pfarrer Peter Geißert

Die Tische sind gedeckt. Herzliche Einladung zum Gottes-
dienstplus Croissants an der Diakoniekirche Luther
	 Foto: Karl-Heinz Schelter�
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G o t t e s d i e n s t

Gottesdienst zum Erntedankfest
mit Abendmahl und Posaunenchor

Erntedank: verzichtbarer Rest 
bäuerlicher Folklore in Zeiten 
einer hochtechnisierten Nah-
rungsmittelproduktion – oder 
dringend notwendiger Grund-
kurs in Sachen Dankbarkeit, 
Gottvertrauen und Schöpfungs-
verantwortung? 

„Gott, nur um eines bitte ich 
dich heute: um alles.“ Das könnte 
ein verhängnisvolles Gebet sein, 
wenn sich darin der Wunsch 
ausdrückt, unbegrenzt wachsen 
und haben zu wollen. Es kann 
aber auch ein tiefgründig wei-
ses Gebet sein. Dann nämlich, 
wenn es auf den unerschöpfli-
chen Reichtum Gottes zielt, der 
noch weit mehr als alles ist, und 
darum frei macht vom Haben-
müssen und von grenzenlosen 
Wachstumsphantasien. 

Sonntag, 6. Oktober, 10:00 
Uhr, Melanchthonkirche

Die Kitas in der Neckarstadtgemeinde denken besonders an die Armen, die Nahrung brauchen 
für den Körper und die Seele. 	 Foto: Judith Natho

Zum Sonnenuntergang
Abendgottesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche

Ewigkeits-
sonntag

Im Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag gedenken wir 
wieder der im vergangenen 
Kirchenjahr verstorbenen Ge-
meindeglieder, nennen sie im 
Rahmen eines Gebetes nament-
lich und zünden zum Gedenken 
Kerzen an. Angehörige werden 
persönlich angeschrieben und 
eingeladen. Sollten Sie bis zum 
15. November keine Einladung 
erhalten haben, wenden Sie 
sich bitte an das Pfarrbüro. 

Der Gottesdienst in der Melanch-
thonkirche wird von der Kanto-
rei musikalisch gestaltet. 

Sonntag, 24. November 
9:30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Melanchthonkirche 

Seit den ersten Tagen der 
Kirche feiert die christliche 
Gemeinde die Tagzeiten- oder 
Stundengebete. Wenn sich diese 
heute auch weitgehend aus dem 
öffentlichen Leben der Kirche 
in die Praxis von Ordens- und 
Weggemeinschaften oder in den 
Bereich der persönlichen Spiri-
tualität zurückgezogen haben, 
so gibt es doch noch einzelne 
Überreste als singuläre Angebo-
te in den Mannheimer Kirchen. 
So zum Beispiel dienstags und 
donnerstags das Mittagsgebet 
in St. Sebastian oder mittwochs 
das Mittagsgebet in sanctclara. 
Auch der Abendgottesdienst 
unserer Gemeinde ist auf die-
se Tradition zurückzuführen. 

Er findet von den Grundzügen 
her nach der Liturgie der Ves-
per, des Tagzeitengebets zum 
Sonnenuntergang, statt. Zu Lie-
dern, Gebeten und der Lesung 
gibt es auch eine kurze Predigt 
und Orgelmusik.

Etwa 10 bis 20 Personen ver-
gewissern sich so mitten in der 
Woche der Gegenwart Gottes in 
ihrem Alltag. Insgesamt dauert 
die Andacht etwa 40 Minuten. 
An warmen Sommertagen sollte 
man auf leichte Kleidung ach-
ten, denn durch die Glasfront 
nach Westen heizt die Sonne die 
Kirche nachmittags tüchtig auf.

Mittwoch, alle 14 Tage, 18:00 
Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche
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M e n s c h e n  /  T h e m a

Das größte Diakonische Werk unserer Landes-
kirche hat seit 1. September mit Michael Graf 
einen neuen Direktor an seiner Spitze. Herzlich 
willkommen in Mannheim!  

Foto: Timo Hecht

Die Herausforderung und 
Chance für Diakonie und Kir-
che sieht Michael Graf bei der 
Vernetzung und in der intensi-
ven Kooperationsarbeit mit an-
deren Wohlfahrtsverbänden, 
aber auch städtischen Institu-
tionen. „Es wird darum gehen, 
die Niedrigschwelligkeit und 
Erreichbarkeit unserer sozi-
alen Dienste zu sichern und 
in Kooperation mit der Stadt 
Mannheim und anderen Koope-
rationspartnern, den anderen 
Wohlfahrtsverbänden und In-
itiativen weiterzuentwickeln“, 
betont er. Nachbarschaftliche 
Infrastrukturen nähmen dabei 
eine große Rolle ein, um sor-
gende Gemeinschaften für die 
Menschen in unserer Stadt zu 
bilden. 

Michael Graf, geb. 1962, ist 
die Metropolregion bestens 
vertraut. Bereits seine frühen 

Für eine offene, soziale Stadtgesellschaft
Michael Graf ist seit 1. September Direktor des Diakonischen Werkes Mannheim

Berufsjahre führten den ge-
bürtigen Ludwigshafener in 
den 1980er Jahren zum Stadtju-
gendamt Mannheim und spä-
ter in die evangelische Jugend-
arbeit in Bad Dürkheim und 
Kaiserslautern. Michael Graf 
war als Referent für die Koor-
dination und Querschnittsauf-
gaben in der Abteilung „Sozi-
ales und Freiwilligendienste“ 
seit 2016 beim Diakonischen 
Werk Pfalz tätig und dort für 
die betriebswirtschaftlichen 
Belange der Häuser der Diako-
nie zuständig. Als diplomier-
ter Sozialarbeiter und systemi-
scher Coach erlangte er 2004 
des Weiteren einen Master of 
Arts in Management in Social 
Organisations. Graf ist verhei-
ratet und hat drei erwachsene 
Kinder. 

Quelle: Jessica Lammer

Anvertraut
Spirituelle Schwangerschaftsbegleitung

Basics zum 
Christsein 

Wir treffen uns ab dem 15. 
Oktober immer am 1. und 3. 
Dienstag im Monat von 18:00 
bis 20:00 Uhr im Café der Dia-
koniekirche Luther. Ein herz-
liches „Willkommen!“ allen 
Fragenden, Neugierigen, An-
fängerinnen und Anfängern 
oder Interessierten an den 
Grundthemen des Glaubens 
und des Christseins.

Wir beginnen mit gemein-
samem Essen, es gibt einen 
thematischen Einstieg, wir 
lesen in der Bibel und haben 
Zeit zum Gespräch. Vor dem 
Altar enden wir mit einem 
gemeinsamen Abendgebet. 

Leitung und weitere Infos: 
Andrea Weiß, Diakonin

Eine Schwangerschaft: Zeit 
großer Gefühle! Alle Frauen, 
die sich wünschen, diese be-
glückende und beängstigende, 
aufregende und manchmal 
überfordernde Lebenspha-
se spirituell zu begehen, la-
den wir herzlich zu unserer 
Schwangerschaftsbegleitung 
„Anvertraut!“ ein! 

Wir, Vikarin Michaela 
Schmittberg und Physiothera-
peutin Mirjam Sahler, wollen 
mit Wahrnehmungsübungen 
und Körpermeditation, Ge-
spräch und Gebet, Musik und 
biblischen Texten einen Raum 
schaffen, in dem Vertrauen 
gestärkt wird. Dazu gehört 
das Vertrauen in den eige-
nen Körper, der wunderbar 
gemacht ist, ebenso wie der 

Kontakt zum Kind, das uns anvertraut 
wird. Über die eigenen Grenzen hinaus 
trägt das Vertrauen, selbst getragen zu 
sein. 

Die Bibel erzählt uns von alten und 
jungen Müttern, von Kampf und Freude 
im Mutterleib. Sie erzählt von Kinder-
wunsch und Kindersegen und vor allem 
von einem Gott, der die Frauen sieht, 
ihre Sorgen hört und sie auf ihren ver-
schlungenen Wegen begleitet und ver-
sorgt. 

„Anvertraut“ findet alle 14 Tage am 
Mittwoch Abend statt und ist kostenlos. 
Bitte bequeme Kleidung, warme Socken 
und – falls vorhanden – eine Yoga-Matte 
mitbringen! Anmeldung und Rückfra-
gen unter: Michaela.Schmittberg@kbz.
ekiba.de. 

Erster Termin: Mittwoch, 2. Oktober, 
20:00 bis 21:30 Uhr, Melanchthonhaus 
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T h e m a

Eine Gemeinde – ein Gemeindebrief
Nachrichten von allen und für alle nach der Fusion mit Paul-Gerhardt

Gemeindefusion, Kantorei-
Jubiläum, das Projekt ‚Neues 
Kirchenzentrum Melanchthon‘, 
die diakonische Arbeit im Stadt-
teil in einer unserer Kirchen, 
demokratische Wahlen für das 
Leitungsgremium der größten 
Gemeinde Mannheims, vier 
Kitas leben tagtäglich, was es 
heißt evangelisch zu sein, und 
vieles andere mehr: Unsere Kir-
chengemeinde ist sehr aktiv 
und lebendig.

Um zu kommunizieren, was 
wir, die Kirche vor Ort, machen, 
ist eine gute Öffentlichkeits-
arbeit notwendig. Sie schafft 
Transparenz nach innen und 
trägt Inhalte nach außen. In 
unserer Gemeinde tragen viele 
Menschen aktiv dazu bei, dass 
dafür Plakate und Flyer, Home-
pages und Rundmails, Einla-
dungen und Pressetexte gestal-
tet und die Informationen bis 
in jeden Haushalt getragen wer-
den. 

Ein wichtiger Bestandteil die-
ser Arbeit ist unser Gemeinde-
brief. Mit dieser Ausgabe, die Sie 
in der Hand halten, werden die 
Gemeindebriefe der ehemaligen 
Paul-Gerhardt-Gemeinde und 

der Evangelischen Gemeinde 
in der Neckarstadt zusammen-
geführt. Ab jetzt enthält unser 
Gemeindebrief Nachrichten 
von allen und für alle unsere 
Standorte und Belange unserer 
Gemeinde. Sie haben das sicher 
bemerkt an der Auswahl der Ar-
tikel in dieser Ausgabe.

Als Mitglied der Gemeinde er-
halten Sie unseren Brief aktu-
ell kostenfrei. Wir freuen uns 
jedoch über Spenden oder Ihre 
Anzeige. 

Da unsere Gemeinde nunmehr 
die gesamte Neckarstadt um-
fasst, wünschen wir uns neben 
Berichten und Fotos auch wei-
tere Mitarbeitende, die sich um 
diesen Aufgabenbereich küm-
mern, den Überblick behalten 
und sich aktiv dafür einsetzen, 
dass unsere Gemeinde auch in 
Zukunft eine gute Öffentlich-
keitsarbeit leisten kann.

Wir freuen uns über Ihre 
Meldung im Pfarrbüro oder bei 
Pfarrerin Judith Natho.

Was das neue Haus braucht
Workshop zum neuen Kirchenzentrum Melanchthon

Kinder sagen: „Eine Kirche 
soll schön sein. Man soll gerne 
in sie hineingehen. Sie soll eine 
Brücke zu Gott und zur Natur 
sein. Sie soll hell und freundlich 
sein. Keiner soll übersehen wer-
den. In der Kirche finden sich 
Liebespaare. Kinder werden ge-
tauft und Erwachsene auch und 
es gibt schöne Feste und Gottes-
dienste. Man muss sich in ihr 

geborgen fühlen. Hier finde ich 
Freunde. In der Kirche kann ich 
mit Gott sprechen. Die Kirche 
ist für Arme da. In ihr soll eine 
gute Atmosphäre herrschen. Da 
fühle ich mich wohl. Da fühlen 
sich alle wohl.”

Und was sagen Sie? Wie soll 
Ihre Kirche aussehen? Tauschen 
Sie sich aus mit den Bauherren, 
untereinander und mit den 

Menschen im Stadtteil. Welche 
Eigenschaften hat die zukünfti-
ge Kirche in der Neckarstadt?

Wir laden herzlich ein zum 
Workshop Neues Kirchenzentrum 
Melanchthon:

Samstag, 12. Oktober, 
14:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
mit Kaffeetrinken 
Melanchthonkirche
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T h e m a

Mitgestalten durch Wahlbeteiligung
Kirchenwahlen: Wahlvorschläge, Vorstellung der Kandidaten, Wahlunterlagen

Verantwortung übernehmen 
und mitgestalten hat insbeson-
dere in den Kirchen der Re-
formation einen besonderen 
Stellenwert. Aus der Gemein-
de heraus – demokratisch und 
partnerschaftlich – leiten auch 
wir unsere Evangelische Ge-
meinde in der Neckarstadt. Un-
sere Gemeinde beruht auf dem 
Prinzip der Mitarbeit unserer 
Mitglieder. Nur dann, wenn 
Menschen sich beteiligen, die 
anfallenden Arbeiten erledigen, 
sich sozialgesellschaftlich enga-
gieren, funktioniert das Ganze. 

Wichtige Leitungsäm-
ter werden deshalb nach 
demokratischen Spiel-
regeln mit Ehrenamtli-
chen durch Wahl besetzt. 
Denn die Gemeindelei-
tung repräsentiert alle 
Gemeindeglieder, han-
delt stellvertretend für 
die Gemeindeglieder und 
integriert verschiedene 
Positionen und Meinun-
gen aus der Gemeinde.

Durch Ihre Wahlbetei-
ligung berechtigen Sie 
bestimmte Personen aus 
der Gemeinde, diese Funktio-
nen auszuüben und im Namen 
aller und für alle verbindlich zu 
entscheiden. Und je mehr sich 
an der Wahl beteiligen, desto 
gestärkter kann das Leitungs-
gremium arbeiten.

In allem bezeugt unsere Ge-
meinde die Liebe Gottes zu al-
len Menschen und leistet einen 
wichtigen Beitrag für die sozi-
ale Kultur in unserem Wohn-

ort. Mit Ihrer Wahlbeteiligung 
sorgen Sie dafür, dass dies auch 
weiterhin so bleibt. Die Kandi-
dierenden, die sich für das ver-
antwortungsvolle Leitungsamt 
zur Verfügung stellen, brau-
chen Ihre Unterstützung!

Am 6. Oktober werden im Ern-
tedankgottesdienst die Wahl-
vorschläge bekanntgegeben. Die 
Kandidierenden stellen sich am 
6. November um 19:30 Uhr in 

unserer Gemeindever-
sammlung im Melanch-
thonhaus vor.

Spätestens bis zum 16. 
November erhalten Sie 
Ihre persönlichen Brief-
wahlunterlagen. Bis zum 
1. Dezember können Sie 
dann wählen. Bitte brin-
gen Sie dazu Ihren Wahl-
brief zurück ins Pfarr-
amt oder werfen ihn in 
einen der aufgestellten 
Wahlbriefkästen in den 
Gottesdiensträumen. 

Letzte Wahlmöglichkeit ist am 
1. Dezember bis 11:00 Uhr in der 
Paul-Gerhardt-Kirche und bis 
11:30 Uhr in der Melanchthon-
kirche.

Herzlichen Dank schon jetzt 
für Ihre Unterstützung.

„Ich wünsche mir schon 
heute, dass die Engagierten 

durch die Wählenden 
unterstützt werden.“

Dekan Ralph Hartmann
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G e i s t e s l e b e n

Gastgeber gesucht
Ökumenischer lebendiger Adventskalender in der Neckarstadt

Für unseren ökumenischen le-
bendigen Adventskalender suchen 
wir wieder nach Gastgebern, die je 
einen Adventsabend gestalten. Öff-
nen Sie Ihre Tür für Maria und Jo-
seph und alle, die da kommen, auf 
der Suche nach Gott, Gemeinschaft, 
Liedern, Gebeten, sich selbst. Am 
1. Dezember beginnen wir den Ka-
lender mit einem Eröffnungsgottes-
dienst um 18:00 Uhr im Gemeinde-
raum Wohlgelegen. Alle Gastgeber 
werden gesegnet und sie bekommen 
die Sterne ausgehändigt, auf denen 
der jeweilige Veranstaltungstag 
steht, um sie am Veranstaltungsort 
aufzuhängen. Wollen Sie Gastge-
ber sein? Bitte melden Sie sich im 
Pfarrbüro.

Wer nicht 
denkt, kann 
nicht glauben

Vier Mittwochabende zum besse-
ren Verständnis der Bibel: 

16. Oktober: Warum ist die Bibel 
wahr? – Was die Bibel leistet und 
was nicht; Pfarrer Paul-Ludwig Bö-
cking

13. November: Alles Gemeinde-
bildung – oder was? Zur histori-
schen Glaubwürdigkeit der Bibel; 
Pfarrer Paul-Ludwig Böcking

11. Dezember: Das Märchen von 
Bethlehem – Stimmt was nicht mit 
Weihnachten? Pfarrer Paul-Lud-
wig Böcking

8. Januar: Die Bibel – Gottes 
Wort? Menschen Wort? Oder bei-
des? Pfarrer Jürgen Lauer

jeweils 19:00 Uhr, Gemeindehaus 
Paul-Gerhardt

Café-Gespräche 
über Gott 
und die Welt

im Café Plus der Diakoniekirche 
Luther:

Mittwoch, 16. Oktober: Passend 
zur „Woche der Armut“ wird es um 
das Thema Armut gehen. 

Mittwoch, 27. November: Das 
zweite Café-Gespräch wird ein ak-
tuelles Thema behandeln.

Leitung: Pfarrer Peter Geißert 
und Stefan Schliephake, Jurist im 
MAZ

Jeweils 14:30 bis 16:00 Uhr, Café 
im Vorraum der Diakoniekirche 
Luther

Mitwirkende 
gesucht für
Taizéandachten

Wir suchen Mitwirkende, die in 
der Adventszeit unsere Taizéan-
dachten mitgestalten, unsere be-
sinnliche Pause im Alltagsstress 
mit Gesängen der christlichen 
Kommunität von Taizé und dem 
Fokus auf dem Kommen unseres 
Herrn.

 Lydia Paulik–Rebe und Rolf 
Rebe haben die Taizéandachten 
in der Melanchthonkirche vor 14 
Jahren mitbegründet, sie begleitet 
und auch mitgestaltet. Nun hören 
sie als Mitwirkende auf.

Wir danken Euch beiden ganz 
herzlich für Euren jahrelangen 
treuen Dienst an unserer Gemein-
de und wünschen Euch weiterhin 
Gottes Segen. 

Maria balanciert mühsam ihr Körpergewicht auf dem Rücken des Esels. Der Ritt dauert nun schon 
Stunden. Mt stetem Schritt geht Joseph auf dem langen Weg nach Bethlehem voran. Schon wieder 
spürt Maria, wie sich das Kind bewegt. Nicht mehr lange, und es wird zur Welt kommen. Wie die Bibel 
sagt, ist Maria zu der Zeit nämlich hochschwanger (Lukas, 2,5).	 Foto: Judith Natho
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J u g e n d

Start-up-Gottesdienst der Konfi-Gruppe

Mit viel Schwung und einem 
fröhlichen Gottesdienst starten 
wir in den neuen Konfikurs und 
begrüßen unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden. 
Vorhang auf, Bühne frei, auf 
die Plätze fertig los, wie auch 
immer ...

Wer bei den letzten, beein-
druckenden Gottesdiensten der 
Konfis kurz vor der Konfirma-
tion dabei war, konnte sich ein 
Bild davon machen, wie viel 
in einem Konfi-Kurs passieren 
kann! Es ist eine Riesen-Chan-
ce, wenn sich Jugendliche auf 
Kirche und Gemeinde einlas-
sen, wenn sie uns ihr Vertrau-
en schenken und offen und 
ehrlich ihre Fragen, Perspekti-
ven und Ideen einbringen. Auf-
wachen! Die heranwachsende 

500 Deckel – ein Leben

Generation ist die Zukunft un-
serer Kirche! Tipp: die Jugend-
lichen wahrnehmen, sie ins 
Herz schließen und sie in den 
kommenden Monaten beglei-
ten. In Gedanken, im Gebet und 
mit echtem Interesse. Herzli-
che Einladung zu einem Gottes-
dienst für die neuen Konfis und 
für alle, die sich gerne daran 
erinnern lassen, dass sie auch 
einmal jung waren. Für die pas-
sende Musik sorgen der Popchor 
Neckarstadt und Band.

Start-up-Gottesdienst der Konfi-
Gruppe mit Popchor und Band 

Sonntag, 13. Oktober, 10:00 
Uhr, Melanchthonkirche

Im Anschluss: Konzert der 
Gruppe ENAIM mit christliche  
Songs, Pop und Jazz

Anzeigen

Liebe Freunde des Projekts „Deckel 
drauf“, Unterstützer und Sammler, 
aufgrund der Fülle der vielen wunder-
baren Momente, die wir mit „Deckel 
drauf“ erlebt haben, möchten wir ein-
fach allen DANKE sagen – vielen, vie-
len Dank für all die Unterstützung in 
den vergangenen Jahren!

Wir haben es – gemeinsam mit Ih-
nen, den vielen Sammlern und Un-
terstützern – geschafft, innerhalb der 
Zeit, die wir jetzt aktiv sind, 1.105 Ton-
nen Deckel zu erfassen, zu transpor-

tieren und zu verwerten. Die Erlöse in 
Höhe von 270.000 € haben gereicht, um 
rund 3.315.000 Impfungen weltweit zu 
finanzieren.

Leider ist unser Projekt nun beendet. 
DANKE noch einmal an alle unsere Ab-
gabestellen, Unterstützer und Freunde 
der runden, bunten kleinen Kunststoff-
deckel für ein wunderbares Projekt!

Ihr Team vom „Deckel drauf e.V.“ 
und Ihr Team vom Grünen Gockel der 
Neckarstadt 

Mit tiefgründiger Musik eröffnet die ENAIM Gospel 
Connection Räume für eindrückliche Konzertmomente.
 	 Foto: Privat
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Lichtmeile in der Neckarstadt-West
Fotoausstellung, Stummfilm, Orgelkonzerte, Lesung in der Diakoniekirche Luther

Einmal im Monat kann man ge-
brauchte Klei-
dung günstig 
kaufen und bei 
Kaffee, Tee und 
Kuchen mitein-
ander und mit 
den Mitarbeite-
rinnen ins Gespräch kommen. 

Dienstag, 8. Oktober und 
12. November, jeweils 14:00 bis 
17:00 Uhr, Melanchthonhaus, 
Spiegelsaal

Kaffee & Kleider 
unterm Turm

Altkleider: Bethel
Sie haben Ihren Kleiderschrank aus-

sortiert und suchen eine Abnahme-
stelle? Bringen Sie noch gut erhalten-
de Kleidung, Wäsche und Bettzeug im 
Oktober in die Melanchthonkirche. 
Tun Sie etwas Gutes, unterstützen Sie 
soziale Arbeit und leisten Sie einen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit. Die Bro-
ckensammlung Bethel dankt es Ihnen.

Für die Sammlung stehen Säcke im 
Pfarrbüro und in der Kirche zur Ver-
fügung. Die gesammelten Säcke wer-
den montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr im 
Pfarrbüro Lange Rötterstraße 39 vom 
14. bis 18. Oktober angenommen. 

Wir sind wieder dabei mit der 
Diakoniekirche Luther:

Am Freitag ab 19:00 Uhr zei-
gen wir die Fotoausstellung 
„Kindersoldat*innen: Krieg statt 
Kindheit“. Die Bilder sind über das 
gesamte Wochenende zu sehen.

Um 21:00 Uhr starten wir den 
Stummfilm „the kid“ – dazu spielt 
Christiane Michel-Ostertun die 
Begleitung auf der romantischen 
Voit-Orgel.

Am Samstag bieten wir die be-
währten Orgelkurzkonzerte zu je-
der vollen Stunde zwischen 19:00 
und 23:00 Uhr.

Am Sonntag um 17:30 Uhr liest die 
Schriftstellerin Nuriye Zeybek aus 
ihrem Buch „Geraubte Unschuld“. 
Sie beschreibt mit literarischen 
Mitteln den Lebensweg von Asya 
als Mädchen und Frau in der Tür-
kei und in Deutschland. Asya erlebt 
viel Gewalt in ihrer Familie, und 

ihre Geschichte ist schmerzlich. 
Aber schließlich lernt sie, ihren 
eigenen Weg zu finden. Lesung in 
türkischer und deutscher Sprache. 
Den deutschen Text liest die Schau-
spielerin Bettina Franke.

Essen und Getränke an der The-
ke im Café Plus gibt es über die ge-
samte Zeit der Veranstaltungen in 
der Diakoniekirche Luther.

Freitag, 15. bis Sonntag, 
17. November

Gastfreundschaft üben
Für die Menschen, die aus den 

unterschiedlichsten Gründen 
in unserer Stadt Zuflucht su-
chen, gibt es momentan wenig 
zu tun. Sie brauchen Beschäf-
tigung und jemanden, der für 
sie da ist. Deshalb sucht unsere 
Diakonie Menschen und Dinge, 
die hier gastfreundschaftlich 
wirken können.

Wenn Sie folgende Sachen üb-
rig haben, können Sie sie spen-
den:

Brotdosen, Tupperdosen, Kü-
chenbehälter, Aufbewahrungs-

dosen, Löffel groß und klein, 
Tassen, Bälle jeglicher Art, Spie-
le (Jenga, Uno, Mensch ärgere 
Dich nicht, Mühle, Memories, 
Backgammon, Spielplatzspiel-
zeug, Sandspielzeug, Hüpfsei-
le), Sportschuhe jeglicher Art, 
Musikinstrumente (Gitarren, 
Flöten, Rasseln, Trommeln), 
großer Teppich (für unsere offe-
ne Bühne). Wenn Sie außerdem 
mit den Menschen vor Ort Kon-
takt pflegen wollen, können Sie 
sich melden bei Filiz Kuyucu; 
kuyucu@diakonie-mannheim.
de oder unter Tel. 3 21 32 15.
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Gottesdienste Oktober bis November
Sonntag, 6. Oktober (Erntedankfest)

9:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Abendmahl (Pfarrer Burger) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Abendmahl und 
Posaunenchor (Pfarrer Geißert)

Melanchthonkirche

11:00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Sablotny)
 

Gemeinderaum Wohlgelegen

Donnerstag, 10. Oktober

16:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Vikarin Schmittberg und Team)
 

Melanchthonkirche

Sonntag, 13. Oktober (17. Sonntag nach Trinitatis)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Fischer) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Start-up-Gottesdienst der Konfirmanden mit Popchor und der ENAIM 
Gospel Connection (Pfarrer Geißert), anschließend Matinee ENAIM

Melanchthonkirche

11:00 Uhr Gottesdienstplus Croissants (Diakonin Weiß)
 

Diakoniekirche Luther

Sonntag, 20. Oktober (18. Sonntag nach Trinitatis)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Burger) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Buxtehude-Kantate (Pfarrerin Hautzinger) Melanchthonkirche

11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Diakonin Weiß)
 

Gemeinderaum Wohlgelegen

Sonntag, 27. Oktober (19. Sonntag nach Trinitatis)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Burger) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Natho)
 

Melanchthonkirche

Donnerstag, 31. Oktober (Reformationstag)

19:00 Uhr Zentraler Mannheimer Gottesdienst zum Reformationstag 
(Dr. Frederike van Oorschot) mit Verleihung der Konkordien-
medaille an Marie-Luise Albrecht
 

Citykirche Konkordien

Sonntag, 3. November (20. Sonntag nach Trinitatis)

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Weiland) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Hautzinger) Melanchthonkirche

11:00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Paschmann)
 

Gemeinderaum Wohlgelegen

Sonntag, 10. November (drittletzter Sonntag im Kirchenjahr)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Burger) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Bittgottesdienst für den Frieden mit Friedensliedern von 
und mit Jonathan Böttcher (Pfarrerin Natho)

Melanchthonkirche

11:00 Uhr Gottesdienstplus Segnung mit Vesperkirchenchor (Pfarrer Geißert)
 

Diakoniekirche Luther

Montag, 11. November

17:00 Uhr Martinsfeste der Kindertagesstätten mit Laternenumzügen
 

Kita Krümelchen, Kita Me-
lanchthon, Kita Panama

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: jeden Dienstag um 12:00 Uhr

Taizé-Andachten in der Melanchthonkirche donnerstags um 19:00 Uhr: 17. Oktober, 21. November

Mittwochabendgottesdienst 18:00 Uhr: alle 14 Tage in der Paul-Gerhardt-Kirche
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Gottesdienste Oktober bis November

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: jeden Dienstag um 12:00 Uhr

Taizé-Andachten in der Melanchthonkirche donnerstags um 19:00 Uhr: 17. Oktober, 21. November

Sonntag, 17. November (vorletzter Sonntag im Kirchenjahr)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Fischer) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche

18:00 Uhr Gottesdienst mit Taizéliedern und Abendmahl (Pfarrerin Hautzinger)
 

Gemeinderaum Wohlgelegen

Mittwoch, 20. November (Buß- und Bettag)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Burger) 
 

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 24. November (Ewigkeitssonntag)

9:30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen  (Pfarrer Burger) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen und 
Bach-Kantate (Vikarin Schmittberg)
 

Melanchthonkirche

Sonntag, 1. Dezember (1. Advent)

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Burger), anschließend 
letzte Wahlmöglichkeit bis 11:00 Uhr

Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Geißert), anschlie-
ßend letzte Wahlmöglichkeit bis 11:30 Uhr, ab 13:00 öffentliche 
Auszählung im Spiegelsaal, 17:00 Uhr Christmas-Konzert

Melanchthonkirche

18:00 Gottesdienst zur Eröffnung des ökumenischen lebendigen 
Adventskalenders (Pfarrerin Natho und Team)
 

Gemeinderaum Wohlgelegen

Donnerstag, 5. Dezember

16:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Pfarrerin Natho und Team)
 

Melanchthonkirche

Rettungskette
Badische Landeskirche ruft zur Teilnahme auf

Die badische Landeskirche 
unterstützt die Rettungskette 
für Menschenrechte, die für 
den 16. Mai 2020 von Nord-
deutschland über Österreich 
und Italien zum Mittelmeer 
geplant wird. An vielen Or-
ten entlang der Route werden 
Menschen stehen, die für Men-
schenrechte eintreten und mit 
der derzeitigen Politik der EU 
und der europäischen Länder 
nicht einverstanden sind. Sie 

sollten symbolisch am Akti-
onstag von 11:00 bis 12:00 Uhr 
eine Kette durch die Straßen 
ihrer Stadt bilden. Danach 
oder davor sollten sie sich an 
einem Ort versammeln und 
eine Schweigeminute einle-
gen im Gedenken an die vielen 
Menschen, die im Mittelmeer 
ertrunken sind, in der Wüs-
te verdurstet oder in den li-
byschen Lagern eingekerkert, 
gefoltert oder getötet wurden. 

Es geht nicht um die Länge der 
Kette. Es geht um den symboli-
schen Wert der Menschenkette. 
Wenn auch eine durchgängige 
Menschenkette eher unwahr-
scheinlich ist, so sollen doch 
möglichst lange Teilketten re-
alisiert werden. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung un-
ter www.rettungskette2019.de/
de/home. Ansprechpartnerin 
ist Bärbel Trauthig (Mail: baer-
bel@rettungskette2019.de).

Mittwochabendgottesdienst 18:00 Uhr: alle 14 Tage in der Paul-Gerhardt-Kirche
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Seit dem 1. Juli gehören wir 
zur fusionierten Evangelischen 
Gemeinde in der Neckarstadt 
Mannheim. Unsere Einrichtung, 
die zentral gelegen und hervorra-
gend an das öffentliche Verkehrs-
netz am Neuen Messplatz ange-
bunden ist, bietet für insgesamt 
44 Kinder einen Ort der Begeg-
nung, des Spielens und Lernens. 
Ein großzügiges Außengelände 
mit einer angelegten Hügel-
landschaft, die durch vielfältige 
Büsche, Sträucher und Bäume 
besticht, dient den Kindern als 
natürliche Bewegungsbaustelle 
und Bewegungsparcours. Sie ha-
ben die Möglichkeit, die Natur 
und ihre Umwelt zu erforschen, 
zu erleben und mit allen Sinnen 
zu begreifen.

Ein multiprofessionelles Team, 
bestehend aus Erzieherinnen, 
einer Heilpädagogin, einer Erzie-
hungswissenschaftlerin sowie ei-
ner Grundschullehrerin, beglei-
tet die Kinder und deren Familien 
durch die Kindergartenzeit. Wir 
sind hervorragend mit den ver-
schiedenen Bildungsakteuren im 
Stadtteil vernetzt. Unser Haus ist 
von einer multikulturellen Viel-
falt geprägt. Familien aus ver-
schiedenen Ländern mit ihren 
persönlichen Lebensbiografien 
bereichern unsere pädagogische 
Arbeit in der Kita. 

Ein Ort der Annahme und Nächstenliebe
Die evangelische Kita Paul-Gerhardt-Straße

Wir laden ein 
zum Gottesdienst 
für kleine Leute 
(bis 6 Jahre). Wir 
freuen uns, wieder 
viele Kinder mit ih-
ren Geschwistern, 
Eltern, Großeltern und Paten zu 
begrüßen! 

Nach dem Gottesdienst gibt es 
Hefezopf und Getränke. 

Donnerstag, 10. Oktober 
und 5. Dezember, 16:00 Uhr, 
Melanchthonkirche

Gottesdienst
für kleine Leute

Die Kindertagesstätte Paul-Gerhardt-Straße
Foto: Christiane Richter-Abegaz

Die Tagesstruktur in unserer 
Einrichtung ist, in Anerkennung 
des sozialen und wirtschaftspo-
litischen Wandels im Stadtteil, 
den Bedürfnissen der Familien 
angepasst. Unsere Einrichtung 
ist ein Ort, an dem Annahme und 
Nächstenliebe erfahrbar und Ge-
spräche mit Eltern über Erzie-
hungs-, Lebens- und Glaubensfra-
gen ermöglicht werden.

So wie Jesus die Kinder in die 
Mitte gestellt und sie uns beson-
ders ans Herz gelegt hat, so möch-

ten wir auch ein Ort sein, an dem 
Kinder gern zu Hause sind, wach-
sen können und Gottes Liebe im-
mer wieder neu erleben.

Wir wünschen allen eine gute 
Zeit verbunden mit den herzlichs-
ten Grüßen aus Paul-Gerhardt.

Christiane Richter-Abegaz, Leiterin 
der Kita Paul-Gerhardt-Straße

Liebe Kinder und Eltern der Ne-
ckarstadt,

nach dem Erntedankfest sollen 
die Proben für unser Weihnachts-
projekt beginnen, für welches 
wir euch Kinder gerne zum Mit-
singen einladen wollen.

Zusammen mit dem Flötenen-
semble der Melanchthonkirche 
führen wir an Heiligabend die 
„Weihnachtsgeschichte“ von Carl 
Orff auf.

Weihnachtsgeschichte
Die Proben dafür beginnen am 

Freitag, den 11. Oktober zu zwei 
Uhrzeiten. Ab 15:30 Uhr üben die 
Kinder zwischen 6 und 8 Jahren 
und von 16:30 Uhr an sind die 
Kinder ab 8 Jahren an der Reihe. 
Geprobt wird jeweils eine Stunde 
im Spiegelsaal des Melanchthon-
hauses.

Wir freuen uns auf neue Ge-
sichter! Herzliche Grüße, 

Anna Vogt
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Die Erdmännchen im Elfenwald
Ein Theaterstück für Kinder und alle jung Gebliebenen

Philly und Harry sind Erd-
männchen, deren Neugierde sie 
ein Loch an die Erdoberfläche zu 
den Menschen bohren lässt. Ge-
nau durch dieses Loch fällt ein 
Zauberstab, den die Elfenköni-
gin Arabella verloren hat. Es ist 

ganz wichtig, dass der Stab zu 
Arabella an die Erdoberfläche 
zurückgebracht wird. Das hat ei-
nen Grund: Nur mit seinen Zau-
berkräften kann sie den Men-
schen Frühling, Sommer, Herbst 
und Winter bringen.

Seit Anfang Mai probt Melanthalia für die diesjährige Aufführung, geeignet für Kinder ab 
dem letzten Kitajahr oder Anfang Grundschule.

Foto: Irene Schöner

Leider hat die Hexe Grusella 
alles mitbekommen und ver-
sucht, den Zauberstab an sich 
zu bringen, um die größte Hexe 
aller Zeiten zu werden. Mit Hil-
fe des Biologielehrers Bertram 
Buntspecht wollen Philly und 
Harry dies verhindern und die 
Hexe besiegen. Aber ist diese 
Aufgabe nicht zu schwierig für 
Erdmännchen?

Freuen Sie sich auf fantasti-
sche Aufführungen im Melanch-
thonhaus.

Premiere Samstag, 16. No-
vember, 16:00 Uhr 
Weitere Aufführungen: 
Sonntag, 17. November, 
16:00 Uhr
Freitag, 22. November, 
17:00 Uhr 
Samstag, 23. November 
Sonntag, 24. November 
jeweils 16:00 Uhr
Melanchthonhaus

Das Wandergrüpple unterwegs von Mittershausen nach Linnenbach 
Foto Winfried Lehmann

Im Herbst ist das Wandergrüpp-
le noch zweimal unterwegs. Im 
Oktober wandern wir im Neckar-
tal. Termin und Ziel der Novem-
berwanderung werden noch be-
kanntgegeben.

• Neckarsteinach – 4-Burgen-
Wanderung, Leitung Isolde Frey
Mittwoch, 16. Oktober

Kommen Sie mit – die Gruppe 
freut sich auf gemeinsame Wan-
derungen!

Kontakt: Edgar Ratzel, 
Tel. 37 88 15

‘s Melanchthon Wandergrüpple
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Cantus Solis
Karlsruhe

Der Meisterchor im Badischen 
Sängerbund, dessen Namensgebung 
sich auf den Sonnengesang des 
Heiligen Franz von Assisi bezieht, 
ist in Karlsruhe und in der Regi-
on bekannt für seine niveauvollen 
Konzertprojekte. Der knapp 40-köp-
fige anspruchsvolle und lebendige 
Kammerchor singt unter der künst-
lerischen Leitung von Anja Daecke-
Mumm „Liebeslieder-Walzer” von 
Johannes Brahms.

Samstag, 12. Oktober, 19:00 Uhr 
Melanchthonhaus, großer Saal

Prüfung bestanden!
Proben, dirigieren, spielen: Lehrgang für Posaunenchorleiter in Neckarzimmern

Für viele Bläser des Posaunen-
chores ist neben der wöchent-
lichen Probe die Teilnahme an 
verschiedenen Lehrgängen der 
Badischen und Pfälzischen Posau-
nenarbeit ein fester Bestandteil 
im Jahreskalender. Sie sind eine 
schöne Möglichkeit, den musikali-
schen Horizont zu erweitern, neue 
Posaunenchorliteratur kennen zu 
lernen und mit anderen Bläsern 
in Austausch zu kommen. Es gibt 
sehr konzentrierte Proben, aber 
auch das gesellige Zusammensein 
kommt nicht zu kurz.

So wurden in der Vergangenheit 
Lehrgänge wie „Tiefes Blech“, „Ho-
hes Blech“, Swingendes Blech“, 
„Familienfreizeiten“ und „Chor-

leiterlehrgang“ besucht. In der 
Woche nach Ostern stand der 
Chorleiterlehrgang in Neckarzim-
mern an. Eine Woche lang wurde 
gemeinsam geprobt, dirigiert, Ein-
zelunterricht auf dem Blechblas-
instrument wahrgenommen, Mu-
siktheorie gelernt und Tischkicker 
gespielt.

In diesem Jahr freuen wir uns 
besonders und sind sehr stolz: Da-
niel Roth (14 Jahre alt) hat auf dem 
Lehrgang erfolgreich die Chorlei-
terprüfung (D-Prüfung) abgelegt! 
Die Prüfung ist umfangreich: Got-
tesdienstkunde, Geschichte der Po-
saunenchöre, Gesangbuchkunde, 
Instrumentalspiel, Gehörbildung 
und natürlich Dirigat des Plenums 

Posaunenchorprobe, dirigiert von einem der jüngsten Bläser, der je die Chorleiterprüfung 
bestanden hat.

Foto: Jonathan Böhler

sind zu absolvieren. Daniel hat die 
Prüfung gut gemeistert und ist ei-
ner der jüngsten Bläser, der je die 
Prüfung abgelegt hat.

Ein großer Dank geht an unsere 
Chorleiterin Katharina Stängle für 
die Unterstützung und die sehr 
gute Vorbereitung unseres Schütz-
lings und an die Landesposaunen-
warte Armin Schaefer und Heiko 
Petersen für die Ausrichtung des 
Lehrgangs. Des Weiteren möchten 
wir uns bei der Neckarstadtge-
meinde bedanken, die uns diesen 
Lehrgang durch finanzielle Unter-
stützung ermöglicht hat.

Jonathan Böhler, Martin Sandow, 
Obmänner Posaunenchor Neckarstadt
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Lift up your voice – rejoice, rejoice
Songs zwischen Pop und Jazz, inspiriert von Texten der Bibel

Enaim ist ein biblischer Ortsna-
me, mit dem verschiedene Bedeu-
tungen assoziiert werden: „Of-
fener Ort”, „Zugang zu Quellen” 
oder „Ort, an dem sich Wege kreu-
zen”. Bei der ENAIM Gospel Con-
nection trifft die Sängerin Tine 
Wiechmann auf Christoph Georgii 
(Piano), Manuel Steinhoff (Bass) 
und Jens Nobiling (Schlagzeug). 
Die Musiker knüpfen mit Song-
Kompositionen, Interaktion mit 
den Zuhörern und viel Energie 
an die Tradition der Gospelmusik 
an. Einflüsse aus Pop und Jazz 
sorgen für einen eigenständigen, 
unverwechselbaren Sound, der 
auf dem Debut-Album „With Your 
Love“ festgehalten wurde. Aus 
diesem Album erklingen Songs, 
die emotional und assoziativ die 
Botschaft der jeweiligen Bibel-

texte aufnehmen. Dazu kommen 
ausdrucksstarke Melodien, aus-
gefeilte Arrangements, abwechs-
lungsreiche Grooves und eine 
Portion Improvisation – sowie die 
Leidenschaft der ENAIM-Band 
und des Popchores Mannheim-

Neckarstadt (Leitung: Christiane 
Brasse-Nothdurft), der hierbei 
mitwirkt.

Sonntag, 13. Oktober, 10:00 
Uhr Gottesdienst, 11:30 Uhr 
Matinee Melanchthonkirche

Entführung: Blockflöte trifft Orient
Matinee: Gemeinsam mit dem 

Gründer der Orientalischen Mu-
sikakademie Mehmet Ungan 
(Ney), Ali Ungan (Baglama) und 
dem Percussionisten Nurullah 
Turgut werden die Melanchthon-
FlötenGruppe (Leitung: Christi-
ane Brasse-Nothdurft) und das 
Blockflöten-Consort Bergstraße 
(Leitung: Ina Schuchardt-Groth) 
Musik erklingen lassen, die es so 
noch nie gab: Über Improvisation 

und Intuition leiten die orienta-
lischen Instrumente ein in eine 
Klangwelt, die im Moment ent-
stehen wird. 

Die Blockflöten greifen diese 
Klänge auf und führen über in 
bekannte Melodien wie den „Ara-
bischen Tanz“ aus der Nusskna-
cker-Suite, die Ouvertüre zu „Die 
Entführung aus dem Serail“ oder 
die Neukomposition „Jabal Ram“ 
des Blockflötisten Sören Sieg, die Christmas 

Concert
Gospels und Popsongs zur Weih-

nachtszeit
Jugendkantorei Heidelberg, Lei-

tung: Michael Braatz, Popchor 
Mannheim-Neckarstadt, Leitung: 
Christiane Brasse-Nothdurft

Sonntag, 1. Dezember, 
1. Advent, 17:00 Uhr, 
Melanchthonkirche

Kantate im Gottesdienst 
Dieterich Buxtehude: „Alles, 

was ihr tut“ BuxWV 4 

Melanchthonkantorei Mann-
heim, Solisten und Instrumen-
talsolisten, Leitung: Christiane 
Brasse-Nothdurft

Sonntag, 20. Oktober, 10:00 
Uhr, Melanchthonkirche

Johann Sebastian Bach: „Ich 
will den Kreuzstab gerne tragen“, 
Timothy Sharp, Bass, Musiker 
der Staatsphilharmonie Rhein-
land-Pfalz, Melanchthonkantorei 
Mannheim, Leitung: Christiane 
Brasse-Nothdurft

Sonntag, 24. November, 10.00 
Uhr, Melanchthonkirche

eine Reise in die Berge Jordani-
ens beschreibt. Ziel der gemein-
samen Performance ist die Neu-
schöpfung und Verschmelzung 
der Klangwelten.

Sonntag, 10. November, 11:30 
Uhr, Melanchthonkirche

ENAIM Gospel Connection: eröffnet Räume für eindrückliche Konzertmomente.            Foto: Privat
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Herbstfest im Wohlgelegen

Sonnenschutz
Gute Zwischenlösung in der Paul-Gerhardt-Kirche

Als wir am 1. Juli 2019 unseren 
vorerst letzten Fusionsgottesdienst 
in der Neckarstadt feierten, war es 
richtig heiß. An der großen Glasfront 
der Paul-Gerhardt-Kirche waren die 
Jalousien defekt. Die Abendsonne 
brannte erbarmungslos auf die Ge-
meinde hernieder. Die meisten Got-
tesdienstbesucher setzten sich daher 

Abschied 
vom 
Singtreff

Aufgrund beruflicher Verände-
rungen ist es mir nicht möglich, 
den Singtreff weiter anzubieten. 
Somit war der Termin am 27. Sep-
tember die letzte Gelegenheit für 
ein Zusammenkommen in dieser 
Art. Ich danke allen, die dabei wa-
ren, für ihr Kommen und dass sie 
sich auf die vielen neuen Lieder 
eingelassen haben. Das gemein-
same Singen mit Ihnen war jedes 
Mal eine große Bereicherung und 
hat mir viel Spaß gemacht. Die 
Freude am gemeinsamen Singen 
dürfen wir dann in Gottesdiensten 
weiter teilen.

Elke Stoiber
an die Ostseite und ganz weit nach 
vorn.

Heute können wir berichten, dass 
die nächsten Gottesdienste unter we-
niger extremen Bedingungen gefei-
ert werden können, denn ein großes 
Gerüst im Innenhof der Kirche ver-
spricht eine gute Sonnenschutzlösung 
für das denkmalgeschütze Gebäude.

Unsere Kindertagesstätte Pana-
ma ist sicher dabei und auch der 
Seniorenkreis sorgt wieder für le-
ckeren selbst gebackenen Kuchen. 
Eine Pfarrerin ist anzutreffen. 
Begegnungen sind nicht auszu-
schließen, wenn im Wohlgelegen 
gefeiert wird. 

Beginn ist um 15:00 Uhr. Spiel- 
und Mitmachstationen und ein 
reges Miteinander versprechen 
einen abwechslungsreichen Nach-
mittag. 

Wer gerne auf der offenen Büh-
ne zeigen möchte, was er / sie 
kann, darf sich bis zum 11. Okto-
ber beim Quartierbüro Wohlgele-
gen unter qb-wohlgelegen@cari-
tas-mannheim.de anmelden. 

Freitag, 18. Oktober, Pfarr-
gemeindesaal von St. Boni-

fatius, Nebeniusstraße 2-6, 
Wohlgelegen
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A u s  d e n  K i r c h e n b ü c h e r n

Wenn der 

Mensch

 den Menschen 

brauchtWenn der 

Mensch

 den Menschen 

braucht

www.bestattungsinstitut-buehn.de

Wenn der 

Mensch

den Menschen

braucht

Ihr Vertrauen ist wertvoll. Wir gehen gut damit um. 

Damit Sie sich im Trauerfall

um nichts kümmern müssen.

06 21 – 33 84 40

Suche Frieden und jage ihm nach! (Psalm 34,15)

Jahreslosung 2019

Bestattungen

Anzeigen

Mai	 Paul Eßlinger • Michael Jacob Jann • Lavinia Louise Eufinger • Charlotte Gieser • Luisa Emilija 	
	 Banjac • Emil Leon Glockner • Lisa Henze • Richard Kessler • Laura Elisabeth Klingler
Juni	 Carl Alexander Ulrich • Thea Rosalie Ulrich • Karlotta Sophie Markert • Alma Vogelpohl • 
	 Aaron Ludwig Ben Geisler
Juli	 Hanna Terstegen • Jonas Steinke • Bennett Douglas • Clara Pauline Zinsmaier • Noel 
	 Gerschtenzweig • Luca Gerschtenzweig

Gesegnet ist ein Mensch, der sich auf Gott verlässt und dessen Zuversicht Gott ist. (Jeremia 17,7)

Taufen

Christus spricht: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste und der Letzte. (Offenbarung 22,13)

Mai	 Wilhelm Baumann, 80 • Karin Quednau, geb. Braun, 63 • Heinz Groß • 81 Armin Albert 
	 Öfelein, 79 • Michael Herbert Maaz, 73 • Angelika Fauter, 58 • Christel Weißmann, geb. 
	 Fischer, 90 • Gerda Lehr, geb. Keller, 86 • Doris  Rothenstein, geb. Roth, 87 • Peter Siehl, 75 •
	 Heinz Rudi Groß, 81 • Waltraud Erna Friedrichs, geb. Schrödter, 88 • Erika  Braun, 89 • 
	 Christa Maria Eichelsheimer, 65 • Lisa Hermine Schmittner, geb. Kärcher, 93
Juni	 Ursel Erdmute Luther, geb. Engels, 77 • Margarete Rindermann, geb. Kahlmann, 99 • 
	 Hildegard Alwine Luise Jakoby, geb. Kupski, 89
Juli	 Renate Kozak, geb. Herbst, 79 • Johann Schwabauer, 77 • Gerta Levyn, geb. Annamaier, 89 • 
	 Stefan Günther Nolte, 81 • Renate Anneliese Humburger, geb. Fischer, 75 • Helmut 
	 Engelhardt, 73 • Rudolf Sauer, 84 • Ernst Kurt Armin, 77 • Elsa Eva Euerle, geb. Hohl, 93 • 
	 Gisela Charlotte Ignatowitz, geb. Sablonski, 89
August	 Christoph-Erhard  Wetzel, 76 • Hans-Jürgen Willi Gebhardt, 76 • Dieter Gerhard Walker, 76 • 
	 Angela Wolfshörndl, geb. Kirschner 95

 

Trauungen

Gott ist die Liebe, und wer in der Lie-
be bleibt, der bleibt in Gott und Gott 
in ihm. (1. Johannes 4,16)

Juni	 Samuel Rexer und Judith 
	 Deborah Springer

Fritz Safferling
ehemals Ältester der Kreuzgemeinde. Er schuf die Prinzi-
palien (Altar, Taufstein und Kanzel) für die Kreuzkirche, 
die nun für Gottesdienste auf der Melanchthonwiese eine 
neue Verwendung gefunden haben.

Wir trauern um

Gisela Ignatowitz, geb. Sablonski
ehemals Älteste der Herzogenriedgemeinde. 
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Gruppen-Kreise-Treffpunkte

Musik

•	Melanchthonkantorei
	 Montag, 19:45 bis 21:45 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Chr. Brasse-Nothdurft, 3 43 11

•	Singkreis
	 Mittwoch, 19:30 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Alexander Klinkhardt

•	Popchor 14 bis 35 Jahre
	 Mittwoch, 18:00 bis 19:30 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Chr. Brasse-Nothdurft, 3 43 11

•	Nachtigallenchor 8 bis 12 Jahre
	 Freitag, 16:30 bis 17:30 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Anna Vogt, 0176-61 74 87 93

•	Spatzenchor 6 bis 8 Jahre
	 Freitag, 15:30 bis 16:30 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Anna Vogt, 0176-61 74 87 93

•	Melanchthon-Flötengruppe
	 Freitag, 17:30 bis 19:00 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Chr. Brasse-Nothdurft, 3 43 11

•	Posaunenchor
	 Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Katharina Stängle 
	 0176-62 36 43 98

•	Jungbläser
	 nach Vereinbarung
	 Melanchthonhaus
	 Katharina Stängle 
	 0176-62 36 43 98

•	Kirchenchor
	 Montag, 19:30-21:00 Uhr
	 Musikraum im Pfarrhaus
	 Paul-Gerhardt-Str. 6
	 Patricia Rojas-Schubert
	 pschub9559@aol.com
	 oder über 31 71 59

Begegnung

•	Krabbelgruppe
	 Mittwoch, 10:00 bis 12:00 Uhr
	 Melanchthonhaus, Mirjam Sahler
	 Kontakt: Pfarrbüro, 33 28 89
•	Frauenkreis
	 erster Dienstag im Monat
	 19:00 bis 21:00 Uhr
	 Melanchthonhaus
	 Carmen Glos, 0179-484 68 12
•	Männerstammtisch
	 letzter Dienstag im Monat
	 ab 19:00 Uhr, Uhland
	 Lange Rötterstraße 10
	 Rolf Rebe, 41 15 93
•	Seniorenkreis
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Ursula Schindler und Team
	 3 53 59
•	Seniorenkreis
	 Donnerstag, alle 14 Tage
	 14:30 bis 16:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Doris Blume, 31 51 75
•	Begegnungscafé fürFrauen
	 Susanne meets Samira
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 16:30 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, 97 60 46 92
•	Ikebanakurs
	 letzter Donnerstag im Monat
	 16:00 bis 18:00 Uhr
	 Melanchthonhaus 	
	 Kuniko Schäfer-Eguchi, 43 72 63 42

Aktiv und fit

•	Seniorengymnastik
	 Donnerstag, 9:00 bis 10:00 Uhr 	
	 Melanchthonhaus, Doris Marlis
	 Kontakt: Pfarrbüro, 33 28 89

•	Seniorengymnastik ab 60
	 Donnerstag, 10:00 bis 11:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Sonja Schramm, 37 57 66

•	Tanzgruppe für Ältere
	 Donnerstag, 16:00 bis 17:30 Uhr
	 Melanchthonhaus, Spiegelsaal
	 Elke Pfenning, 3 49 68

•	 ‘s Melanchthon-Wandergrüpple
	 monatlich nach Vereinbarung
	 Edgar Ratzel, 37 88 15

Gesellschaft & Umwelt

•	Grüner Gockel
	 Umweltteam
	 Hans-Friedrich Roth
	 0172-4 07 02 88

Kulturelles 

•	Theatergruppe Melanthalia
	 Cornelia Köhn, 9 78 50 63
	 Vivian Schömel, 0173-8 10 11 74

Diakonie 

•	Café Plus
	 Frühstück und Presse
	 Dienstag bis Freitag
	 9:00 bis 13:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther
•	Computer und Internet
	 Dienstag bis Freitag
	 10:00 bis 13:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther
•	 Kaffee & Kleider unterm Turm
	 zweiter Dienstag im Monat
	 14:00 bis 17:00 Uhr
	 Melanchthonhaus
•	Mark & Pfennig
	 günstiger Verkauf von
	 Backwaren, Obst und Gemüse 
	 Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther

Geistesleben

•	Café-Gespräche
	 Mittwoch, eimal im Monat		
	 14:30 bis 16:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Kontakt: Pfarrbüro, 33 28 89
•	Basics zum Christsein
	 Dienstag, alle 14 Tage
	 19:00 bis 20:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, 97 60 46 92
•	Bibelgespräch
	 Dienstag, alle 14 Tage
	 19:00 bis 21:00 Uhr
	 Musikraum im Pfarrhaus
	 Paul-Gerhardt-Str. 6
	 Andreas Botsch, abotsch@mail.de
	 oder über 31 71 59
•	 Gebetskreis
	 Donnerstag, 18:00 bis 20:00 Uhr
	 Musikraum im Pfarrhaus,
	 Paul-Gerhardt-Str. 6
	 Asimiyu Adebayo
	 dr.adebayoasimiyu@yahoo.com
	 oder über 31 71 59
•	 Jugendbibelkreis
	 Sonntag, alle 14 Tage im 
	 Anschluss an den GD
	 Musikraum im Pfarrhaus
	 Paul-Gerhardt-Str. 6
	 Andreas Botsch, abotsch@mail.de
	 oder über 31 71 59
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K o n t a k t  –  B e r a t u n g 

	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 33 28 89, Fax 33 28 58
	 neckarstadt@ekma.de
	 www.neckarstadtgemeinde.de
 	 IBAN DE75 6705 0505 0030 2909 76	
Pfarrbüro Lange Rötterstraße 39
	 Birgit Fritz, Esther Roloff
	 Mo, Di, Do, Fr 9:00 bis 12:00 Uhr
	 Do 14:00 bis 17:00 Uhr 
Pfarrbüro Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Christine Wurster
	 Mi 11:00 bis 14:00 Uhr
	 Fr 10:00 bis 13:00 Uhr
     Pfarrerinnen und Pfarrer
	 (Kontakt über Pfarramt)
	 Pfarrer Peter Geißert, 0172-7 66 09 55
	 peter.geissert@ekma.de
	 Pfarrerin Monika Hautzinger
	 monika.hautzinger@ekma.de
	 Pfarrerin Judith Natho, 0172-2 68 05 46
	 judith.natho@ekma.de
     Kantorin
	 Christiane Brasse-Nothdurft
	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 3 43 11, Fax 3 36 17 89
	 christiane.bn@ekma.de 	
	 www.musikanmelanchthon.de
	 Musik an Melanchthon
	 IBAN DE58 6705 0505 0034 0617 69
     Diakonin
	 Andrea Weiß, Tel. 97 60 46 92
	 andrea.weiss@ekma.de
	
In seelsorglichen Notfällen rufen Sie bitte im Pfarramt an. Hier er-
halten Sie jederzeit Auskunft (AB), unter welcher Rufnummer Sie 
jedenfalls einen unserer Seelsorger erreichen.

Pfarramt

     Kindertagesstätte Paul-Gerhardt
	 Leiterin: Christiane Richter-Abegaz
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Tel. 31 71 66, Fax 318 77 55
	 kita.paulgerhardtstr@ekma.de
    Kindertagesstätte Melanchthon
	 Leiterin: Beate Krahl
	 Melanchthonweg 6-8
	 Tel. 3 66 47, Fax 1 80 34 45
	 kita.melanchthonweg@ekma.de
     Kindertagesstätte Am Brunnengarten
	 Leiter: Andreas Elfner	 (Krümelchen)
	 Am Brunnengarten 3
	 Tel. 30 13 00, Fax 3 06 84 47
	 kita.ambrunnengarten@ekma.de
     Kindertagesstätte Käfertaler Straße
	 Leiterin: Andrea John	 (Panama)
	 Käfertaler Straße 187 
	 Tel. 3 45 70, Fax 1 80 33 49
	 kita.kaefertalerstr@ekma.de

Kindertagesstätten

Weitere Informationen 
finden Sie 

auf unserer Website
www.neckarstadtgemeinde.de

	 Diakoniekirche  Luther: Lutherstraße 2 

	 Paul-Gerhardt-Kirche und Gemeindehaus:
	 Paul-Gerhardt-Str. 6

	 Melanchthonkirche: Lange Rötterstraße 39
	 Melanchthonhaus: Lange Rötterstraße 31

	 Evang. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried 
	 im Wohlgelegen: Zellerstraße 34a

Kirchen und Veranstaltungsorte

Telefonseelsorge
Tag und Nacht erreichbar unter den 

gebührenfreien Notrufnummern 
0800-1 11 01 11 und 0800-1 11 02 22 

oder www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Beratung • Diakoniekirche

     Diakoniekirche Luther
	 Sabine Wolfert (Büroassistenz)	
	 diakoniekirche-luther@ekma.de
	 Tel. 97 60 46 92

     Kinderkaufhaus Plus 
	 Mi 9:00-13:00, Fr 13:00-17:00 Uhr
	 Andrea Reichert,  Tel. 46 27 52 70
	 kinderkaufhaus@diakonie-mannheim.de
	 Lutherstraße 4

     Mannheimer Arbeitslosenzentrum (MAZ) 
	 Rechts- und Sozialberatung für Arbeitslose
	 nach Vereinbarung, kostenlos
	 Diakoniekirche Luther
	 Brigitte Linnebach, Tel. 97 60 46 93
	 Karl-Heinz Weyrauch,Tel. 97 60 46 93
	 Stefan Schliephake, Tel. 97 60 46 94
	 schliephake@diakonie-mannheim.de 
	 www.mannheimer-arbeitslosenzentrum.de

      Aufwind Mannheim 
	 Soziale Einrichtung gegen Kinderarmut
	 Stefan Semel, Tel. 3 18 84 20
	 Lutherstraße 4, OG
	 www.aufwind-mannheim.de
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 Der Begriff friedensklima existierte 
bisher nicht. Er ist jedoch zum Motto 
der Friedensdekade 2019 geworden, 
denn er bündelt wesentliche Voraus-
setzungen und Implikationen des 
Friedens. Wir erleben gerade täg-
lich, dass klimatische Bedingungen 
eng verflochten sind mit gerechten, 
lebensförderlichen und friedlichen 
Lebensbedingungen der Menschen 
auf unserer Erde. Täglich können 
wir lesen oder in den Nachrichten 
sehen, dass sich z.B. aufgrund des 
ansteigenden Verbrauchs fossiler 
Brennstoffe und des zugehörigen 
CO2-Ausstoßes unser Klima global 
erwärmt. Wir hören und sehen und 
spüren bereits Trockenheit, Dürre 
und auch Verwüstung, andererseits 
Gletscherschmelze, den Anstieg des 
Meeresspiegels und Überschwem-
mungen.

A k t u e l l

friedensklima – für ein gutes Klima sorgen
Bundesweite Friedensdekade vom 10. bis 20. November

Wenn die Lebensräume und Le-
bensbedingungen von Menschen 
geschmälert oder zerstört wer-
den, führt das zu Konflikten um 
Land und Lebensgrundlagen. Das 
lernen wir heute in der Grund-
schule. Es war schon zu biblischen 
Zeiten so und wiederholt sich in 
unserer Weltgeschichte. Bedrohte 
das früher das Zusammenleben 
von Menschen in einzelnen Land-
strichen, betrifft es heute unsere 
ganze Erde, uns ganz persönlich.

Ein Beitrag zum Klimaschutz 
und zur Bewahrung der Schöp-
fung ist deshalb immer auch ein 
Beitrag zu mehr Gerechtigkeit 
und Frieden auf unserer Erde. Das 
ist unserer Gemeinde schon seit 
13 Jahren ein wichtiges Anliegen. 
Wir freuen uns deshalb, dass sich 
gerade die jungen Menschen in 

Eine rote Kaltfront zieht über die Welt: Mit einem Plakat, das sich der Optik von Klimakarten 
bedient, wirbt die ökumenische Friedensdekade für ihre Veranstaltungen. Thema der Tage vom 
10. bis 20. November 2019 ist das „Friedensklima“. Der Plakatentwurf stammt von Jan Schlet-
ter aus Wuppertal und zeigt eine sogenannte Isobarenkarte – die Großwetterlagenkarte von 
Europa als Luftdrucklinien, die die Form einer Friedenstaube haben.

Bild:  Ökumenische Friedensdekade

unserer Region bei den Fridays for Future 
engagieren. Zum anderen wirft das Mot-
to die Frage nach der zunehmenden In-
dividualisierung in unserer Gesellschaft 
auf, die sich auch in einem Mangel an 
Mitmenschlichkeit und Empathie aus-
drückt. „Im Umgang miteinander, im 
Umgang mit gesellschaftlichen Minder-
heiten ebenso wie in der Sprache kommt 
eine zunehmende Respektlosigkeit dem 
anderen und dem Fremden gegenüber 
zum Ausdruck – auch in der politischen 
Auseinandersetzung. Von einem fried-
lichen Klima im Miteinander sind wir 
weit entfernt“, schreibt Marina Kirou-
di, Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) in Frank-
furt zum zweiten Aspekt des Mottos. 
Hate Speach und Fake News scheinen im-
mer weiter zuzunehmen, während die 
Streitkultur, der gegenseitige Respekt 
und konstruktive Konfliktfähigkeit ab-
nehmen.

Wie ist das Klima – in unserer Ge-
meinde, in unserer Stadt, unserem 
Land, unserer Familie? Fördern wir das 
friedensklima, das auf Empathie und ge-
genseitigem Respekt aufbaut?

Gott schenkt uns seinen Frieden. Das 
ist Grundlage unseres Einsatzes und un-
seres Gebets für den Frieden. In diesem 
Klima wollen wir unsere Gottesdienste 
feiern, Gottes Frieden miteinander ge-
nießen und unsere Friedlosigkeit vor 
Gott bringen. Judith Natho

Bittgottesdienst 
für den Frieden

friedensklima – verknüpft 
in diesem Jahr zwei wich-
tige Themen unserer Ge-
meinde: Bewahrung der 
Schöpfung und Frieden. 
Uns ist es gelungen auch 
noch die Musik ins Spiel 
zu bringen. Den diesjäh-
rigen Bittgottesdienst für den Frieden 
werden wir hauptsächlich mit Liedern 
von und mit Jonathan Böttcher feiern 
und natürlich unsere Anliegen vor Gott 
bringen.

Sonntag, 10. November, 10:00 Uhr 
Melanchthonkirche


